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Beilage zu Nr . 188 - er Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 11 . August 1888 .

Hroßherzogttzum Waden .
* Bruchsal , S. Aua . (Der Gewittersturm ) , der bei

Karlsruhe soviel Schaden aurichtete , über unsere Gemarkung aber
schnell hinwegzog , hat in der Gegend von Obergrombach , Helms¬
heim , GondelSheim und Breiten ziemlich stark gehaust , auch
etwa « Hagel witgeführt , jedoch wird unS von mehreren Seiten
versichert , daß der Schaden , von einigen « mgerifsenen Obstbäuinen
abgesehen , nicht von Bedeutung sei. Jedenfalls steht derselbe in
keinem Bcrhältniß zu der ungemein wohkthätigen Wirkung , welcheder ergiebige Regen ans das Gedeihen der Fnttergewächse , Tabak -
Pflanzen , Hopfen , Obst und Reben ausgeübt hat .

* Heidelberg , 9 . Aug . (Ausstellung des Gartenbau -
Vereins .) lieber die noch in diesem Sommer vom Gartenbau -
Verein zu veranstaltende Ausstellung von Erzeugnissen der
Gartenkultur rc. erfährt die „H . Z .

" folgendes Nähere : Die
Ausstellung wird vom 5 . bis 14 . September stattfinden und hatder Stadtrath als Lokal bereitwilligst den Stadtgarten dazu
überlassen . Die Mitglieder des Vereins haben während dieser
Zeit freien Eintritt mit Ausnahme der Stunden , in denen Kon¬
zerte daselbst abgehalten werden . Als Aussteller werden nur
hiesige Gärtner und Private , welche Bereinsmitglieder find , zu¬gelassen .

* Freiburs , 8. Aug . (Die B auth ätiakcit ) ist zwar in
unserer Stadt in diesem Sommer außerordentlich lebhaft und wir
werden vor Ablauf des JahreS eine stattliche Reihe von N u .bauten jeder Art zu verzeichnen haben , allein es darf wohl be¬
hauptet werden , daß sie auf durchaus solider Grundlage beruht ;denn überall macht sich fortwährend rin dringendes Bedürfnißnach Wohnungen bemerkbar , und zwar so ziemlich jeder Kate¬
gorie von Wohnungen . So ist auch das kürzlich in ' s Leben ge¬tretene Bktienunternehmen zum Zweck der Herstellung billigerHäuser , zunächst auch für Arbeiter , nur einem reellen Bedürfnisse
entsprungen . Die Häuser der Gemeinnützigen Baugesellschaft , 50an der Zahl , sind voll besetzt . was in den letzten Jahren nichtder Fall war . In der Vorstadt Wiehre geben die Vorbereitungen ,welche der Bau der Höllentbal - Bahn in seinem Gefolge hobenwird , der Steigerung des Bodenwerthes einen wirksamen Impuls ;im nordöstlichen Stadttheil , der sich mehr und mehr zu einem
Villenviertel gestaltet , haben die Preise des GrundeS und Bodenseine sehr erhebliche Steigerung erfahren , nach Westen zu , wo dieneu angelegte Bismarck -Straße einen Abschluß gegen die Eisen¬bahn bildet , ist dieser Tage ein größeres Areal zu 240,000 M -
verkauft worden und wird voraussichtlich in Bälde mit hübschenHäusern besetzt werden , genug , wir begegnen überall einem Bildeerfreulichen und gesunden Wachsens und Werdens .

^ Vom Bodensee , 9 . Aug . (Hohentwiel . — Straßen¬bau . — Obsterträgniß .) Die Zahl der Besucher des Hohent¬wiel war in jüngster Zeit eine beträchtliche und aus allen Gegendenfinden sich dort regelmäßig Touristen ein , welche die dort ge¬botene entzückende Aussicht bewundern . Die vorzügliche Ein¬richtung der in Singen — am Fuße des Berges — befindlichenGasthöfe veranlaßt die Fremden nicht selten zu längerem Bleiben .— Die Vorarbeiten zur Herstellung einer neuen Straße von
Stockach nach Nenzingen haben kürzlich begonnen . Die Absicht ,diese Straße durch Bepflanzung mit Kastanien oder Platanen in
eine schattige Allee zu verwandeln , erscheint um so mehr gerecht¬fertigt , als gerade die nächste Umgebung der Amtsstadt solcherBaumgängr ermangelt . — Das Kernobst , insbesondere dieBirnen , ist an verschiedenen Orten befriedigend gerathen . Die
Ausfuhr dürfte sich namentlich in Sipplingen wieder lebhaft ge¬stalten . Im Kleinhandel werden jetzt reife Magdalenenbirnen zu15 - 18 Pf . Per Pfund verkauft . — Am 4 . d . M . stand der
Wasserspiegel des Bodensee 's 0,76 m niedriger , als am gleichenTage des Vorjahres . Die Gewitterregen der letzten Woche be¬

wirkten eine Abkühlung der Atmosphäre und heute früh sank dieTemperatur in höheren Lagen auf Z- 8 Gr . R . j* Konstanz . 8. August . (Der Fremdenverkehr ) istdank der anhaltend schönen Witterung mit Anfang dickes Monatseia sehr lebhafter geworden . Täglich weist die Frequenz zu¬sammen gegen 700 Neuangekommene und Anwesende auf , so daßsämmtliche Gasthöfe immer gut besetzt sind . Die meisten Fremdensind Passanten » immerhin ist aber auch die Zahl derer nicht klein,die den hiesigen Platz als Sommerfrische gewählt haben . Die ,herrliche Lage , der wundervolle See , die zahlreichen prächtigen '
größeren und kleineren Ausflüge machen Konstanz zu einem an » ;genehmen Sommcraufenthalt . Die jeden Abend vom Kurvcreinveranstalteten Konzerte im Stadlgarten erfreuen sich großerBeliebtheit und es giebt in der Thal auch kaum eine angenehmere .Unterhaltung . als sich an den schönen Ufern des Sees in dererfrischenden Abendluft und unter den Klängen guter Musik zuergehen .

Verschiedenes .
— ( Vom Prinzen Friedrich Karl ) erzählt ein frühererpreußischer Olfizier in der „La-Plata - Post " folgende amüsanteGeschichte : An einem schönen Sommerabend des Jahres 187 . .sah man aus einem Restaurant erstea Ranges Unter den Lindenin Berlin zwei junge Leute in der Uniform deS Berliner Ka »

dettevcorPS heraustceten und eilig auf ein: an der Kleinen Maucr -straße haltende Droschke zuschreiten. Kaum aber fünf Schrittevom Restaurant entfernt , stutzen beide gleichzeitig , denn in nächsterNähe vor ihnen steht am Schaufenster ihr gestrenger Jaspektions -
offizier, Lieutenant v . S . Graf P . , der ältere der beidenKadetten , weiß sich jedoch schnell zu Hessen , er zieht seinen jüngerenKameraden . Kadett v. L. , beiseite und macht ihm mit wenigenWorten die Lage klar , gleichzeitig daS einzige Mittel aagebend ,wie sie sich beide am besten aus der Patsche ziehen könnten : »Höre ,lieber L . , Lieutenant v . S . hat unsere Urlaubszettel gesehen » da¬nach sind wir zu der befreundeten Familie des ObcrtribunalrathsK . beurlaubt , dürften also zu später Stunde höchstens auf demHeimweg sein , aber nicht aus dem T .

'
schen Restaurant kommen .Der starke , vornehm aussehevde Herr , der vor uns geht , kannunS allein helfen , er muß in Lieutenants v . S . Augen der Ober -

tribunalrath K . fein .
" — G -sagt , sethan . Kadett Graf P . gehthöflich grüßend an den Herrn heran und flüstert ganz leise :

„ Bitte » geehrter Herr , gestatten Sie unS , Sie zehn Schritt zubegleiten ." Der Herr , im Augenblick etwas befremdet , will nochnach dem Grunde dieser seltsamen Zumuthung fragen , doch dasind die beiden Kadetten schon an seiner Seile und grüßen » tempoeinen Osstzier , der dieselben ziemlich scharf in 's Auge faßt . Balddarauf biegt der obengenannte Offizier in die Passage ein , undsiehe, da empfehlen sich die beiden Kadetten von dem angeblichenObertribunalscath K . : „ Mein Name ist Graf P . und der meinesKameraden v . L. Haben Sie besten Dank , mein Herr , Sie habenuuS aus einer großen Verlegenheit geholfen , indem Sie uns ge¬statteten , Sie . bis Lieutenant v . S . vorüber war , begleiten zudürfen . — Der vornehme Herr antwortete lächelnd : „ Keine Ur¬sache, meine Herren , stehe auch fernerhin zu Ihrer Disposition ;mein Name ist Prinz Friedrich Karl von Preußen ".

Literatur .
Die Zoll - «nd Reichs - Stenerverwaltung im Groß¬herzogthum Baden . AusAnlaß des 50jährigenBc -

stehcns der Großh . Zolldirektion dargestellt vonL . Kirsch , Geheimer Finanzrath . Karlsruhe , G . Braun ' scheHof -Buchhandlung . 1885 . Mit dieser Arbeit hat der Herr Ver¬fasser einen interessanten und schätzenswerthen Beitrag zur Ge¬schichte des Großherzogthums Baden , des Zollvereins und desDeutschen Reichs auf dem wissenschaftlich noch wenig behandelten

Gebiete der Zoll - und Reichs - Steuergesetzgebung geliefert . DasZoll - und Rcichs -Steuerwesen ist darin bis auf die neuesten Vor¬gänge (Zolltarif -Novelle und Reichs -Stempelabgabe -Gesetz ) aufGrund eingehenden Quellenstudiums geschichtlich entwickelt undist dann noch in gedrängter Kürze eine Zusammenstellung allerdermalen noch gütigen Zoll - und Reichs -Stcuergesetze gegeben .Nebstdem sind darin einzelne mit der Zollverwaltung in Ver¬bindung stehende Verwaltungszweige (Wafferzölle , Brücken -,Niederlagen - und Hafcnverwaltungs behandelt und ist schließlichein kurzer Abriß über die Entwickelung und den dermaligenStand der Behördenorganisation der badischen Zollverwaltunggegeben . Das Werk soll , wie der Herr Verfasser in dem Vor¬wort bemerkt , den in das Zollwesen bereits Eingeweihten einhandliches Nachschlagebuch sein und den Anfängern im Zoll¬wesen als Leitfaden dienen , der das Verständniß der manch -faltigen und eigenartigen Verhältnisse zu erleichtern geeignet ist.Zugleich soll mit demselben den Justiz - und Verwaltungsbeamten ,den Abgeordneten , den Industriellen , dem Handelsstand , kurzjedermann , welcher an dem wirthschaftlichen Leben des deutschenVolkes ein Interesse hat , ein Buch an die Hand gegeben werden ,mit Hilfe dessen sich jeder über die Entwickelung und den der¬maligen Stand der Zoll - und Reichs -Steuergesetzgebung raschund sicher orientiren kann . Das Buch ist schön ausgestattet undkönnen wir dasselbe der Leserwelt bestens empfehlen .
DaS Pflanzenreich in Wort «nd Bild für den Schul¬unterricht in der Naturgeschichte dargestellt von vr . M . Kraß ,königl . Seminardirektor in Münster , und vr . H . LandoiS ,Prof , der Zoologie an der königl. Akademie in Münster . Mit189 in den Text gedruckten Abbildungen . Vierte vermehrte undverbesserte Auslage . Frciburg i. Br . 1885. Herde r 'sche Ver -! lags - Buchhandlung . — Nach kurzem Zwischenräume folgt aufj die an dieser Stelle s . Z . empfohlene dritte Auflage dieses für! den Ulitcrrichkszwcck so brauchbar gearbeiteten Buches eine vierte> Auflage . Hanptaachdruck legt der Berfuffer mit Recht auf die! genaue und aufmerksame Betrachtung der Pflanzen und die Zer -! legung derselben in ihre Theile , woraus sich dann eia methodi¬scher Ueberblick von selbst ergibt . Wer diesem Unterricht mit! Liebe zur Sache folgt — und der Stoff selbst ist ja anziehend! genug — bei dem wird auch der gewünschte Erfolg nicht aus -! bleiben : Gewöhnung an aufmerksame Beobachtung der Natur ,i Erkermtniß derselben in ihren wesentlichen Grundformen und in! ihrem Zusammenhang und Erhebung des Gemüths durch sinnigeBetrachtung .

Im Verlage der F . I . Ebeubö ch 'schen Buchhandlung (Hein¬rich Korb ) in Linz a . d. Donau erschien : „ Einblicke in denSpiritismus von Erzherzog Johann . " 5. Ausl . Das durch dieTagesprefle ausführlich besprochene Ereigniß der Entlarvung deSBetrügers Bastian wird in vorliegender Broschüre von demprivz -lichen Enthüller selbst dargestellt , der sich dadurch ein großes Ver¬dienst um den gesunden Menschenverstand erworben hat . An daS! Faktum selbst knüpft sich eine ausführliche Kritik der vorgeführteni Erscheinungen und des spiritistischenTreibens überhaupt . Treffendgewählt ist daS Motto der Schrift : „Wir leben in einer Welt ,wo ein Narr viele Narren macht "
, und die ganze Ausführungist eine ausgezeichnete ; ruhiger Stil , nie leidenschaftlich werdend ,aber überall am passenden Orte mit Humor und nöthigenfallSIronie gewürzt . Es wäre sehr wünschenswerth , daß diese Schriftin den allcrweitesten Kreisen sich verbreiten würde , zur Belehrungund zum abschreckenden Beispiel . Der Erzherzog beklagt die Aus¬breitung , die der Spiritismus in Oesterreich unter dem hohenAdel genommen hat ; um solch schädlichem Treiben entgegenzu¬treten . habe er sich an seine Aufgabe gemacht.

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .
49) Ein Opfer . Nachdruck v-rd-t-n.

Roman von Ernst Hallberg .
(Fortsetzung .)

Erschrocken sah das Mädchen . was geschehen . sie hatte keine
Ahnung gehabt , daß sich die Rumflasche in ihren Fingern befand ,vnd hätte sie sich nicht geschämt . sie würde über dies kleine Un¬
geschick in Thränen ausgelnochen sein-

Eduard hatte den Zwischenfall kaum bemerkt , lachten doch
Millh 'S Auge » und Lippen zu ihm auf ; als aber der Thee ge¬trunken war und sich Eva erhob , um zu gehen , und Tante Fran¬ziska sagte : „ Weshalb eilst du denn heule so , Kind ? " UndEva antwortete : »Papa ist schlechter wie je ! " Da mußte er ihrdoch Nachsehen , wie sie aus der Thüre ging , und auf die Worteder alten Jungfer hören , die zu Gerhard Ullrich sagte :

»Eva beginnt mir Sorge zu machen ! Sie ist nervös und krank
durch die angestrengte Pflege , ich fürchte ernstlich für ihre Ge¬
sundheit , und glauben Sie wohl , daß sie trotz Bitten und Er¬
mahnungen das verwünschte Getrommel läßt ? Nicht zu bewegenist sie dazu ! "

„Sie ist nämlich Tante Franziska 's Leidenschaft . " erläuterte
Milly indessen ihrem Nachbar ; » wie sie aussieht , was sie thutund treibt , ist ihr Gedanke Tag und Nacht . Meine Person istvöllig Nebensache dabei . "

„Unmöglich ! " sagte Eduard , aber es klang zerstreut . Hierschien deS RäthirlS Lösung zu liegen , der er damals vergeblich
nachgesonnen , die ältere Dome hatte dem jungen Mädchen wohldie Summe vsrgestreckt , die sie ihm übersandt , und Terchmarm 'S
Andeutungen waren nur Gehässigkeiten ohne Werth gewesen .War sein Name dabei genannt ? Es war ihm peinlich , das
fürchten zu müssen . Sollte er ihr daS Geld wieder zustellenoder die ganze Angelegenheit mit Stillschweigen übergehen ? Erwar unsicher , was er thun sollte , und beschloß , eS von Eva 'S
eigenem Benehmen abhängig zu machen .

Im Großen und Ganzen war ihm das unerwartete Zusam¬
mentreffen weniger angenehm , als er eigentlich erwarten durfte ,um so mehr , da er sah, wie Eva darunter zu leiden schien. Aber
deshalb das allerliebste Mädchen oufgeben , die so sehr seinemGeschmack in Bezug auf Frauenschönheit entsprach , war eigentlichetwas zuviel verlangt , und er beabsichtigte auch nicht im entfern¬testen , LaS zu Ihn » . WaS ging ihn denn eigentlich noch EvaHerbach au .

Als er mit dem Maler einige Stunden später durch dieStraße » schritt, fragte er allerdings beiläufig :

„ Wissen Sie nicht, wie es dem Obersten geht ? Das heißt , ichmeine auch pekuniär ; als er vor zwei Jahren Orpen verließ ,waren seine finanziellen Verhältnisse nicht gerade glänzend , unddie Krankheit » von der er noch nicht genesen ist , kostet dochauch viel .
"

„ Nur der Tod wird sie jemals von ihm nehmen, " sagte Ullrichernst , „ es ist ein zerschmettertes Leben und eine ungeheure Lastfür seine Tochter . Sie fragen nach seinen pekuniären Verhält¬nissen ! Glänzend stad sie auch noch heute nicht ; daS Mädchengibt Klavierstunden und reibt sich geistig und körperlich dabei auf .
"

„ Ader hat sie nicht Fräulein Reimwald , die ihr doch sehr zu-
zugethan zu sein scheint? Glauben Sie nicht , daß die jungeDame dadurch Unterstützung hat ? "

„ Ich glaube , daß Eva viel zu stolz ist , dergleichen anzuneh¬men , es steckt etwas Eisernes in dem Charakter des MädchevS ,daS meine alte Freundin oft genug beklagt . Sie ist die besteTochter , daS opferfähigste Herz der Welt , aber unwandelbar inihren Entschlüssen , ihrem Will - » . Ich habe versucht , ihr inner¬stes Wesen zu entziffern , es hat mich unendlich interesstrt ; ichmuß Ihnen heute gestehen : Eva ist mir ein Räthsel . — ESscheint, alS habe sie einen schweren Kummer zu tragen , aberruhig und klaglos geht sie durch's Leben . Ich muß gestehen ,ich achte das Mädchen höher als bisher irgend Jemanden in sojugendlichem Alter ."
Damit war daS Gesprächsthema erschöpft . Diejenige aber ,um die es sich gedreht hatte , lag in wilder Verzweiflung , inThränen gebadet , auf dem Belt ihres kleinen Zimmers undhaderte mit dem Schicksal, das ihr nicht einmal diese schwere ,tief beschämende Begegnung erspart hatte . Nicht ihr Herz littso heftig darunter , Eva glaubte , für immer mit ihren Gefühlenabgeschlossen zu haben , cs war daS Bewußtsein ihrer Schande ,das mit aller Heftigkeit wieder erwacht war und sic marterte .O hätte sie jetzt daS Geld gehabt ! Hätte sie sich loSkaufen könne »von diesem Gefühl der Demüthigung ! Einen Augenblick dachtesie daran , Franziska alles zu sagen » dann verwarf sie den Ge¬danken wieder , es war ja nicht ihr Geheimniß allein , sie hattekein Recht , eS preiszugeden , selbst nicht auf daS süße Gefühlder Befreiung von ihrer Schuld hin . Sie mußte die Last weiterschleppen , mußte Eduard gegenüber stehen unter dem ganzen un¬geschwächten Druck der Vergangenheit . Sie mußte ! Ihr Stolzmußte ihr Kraft geben . Aber zum erstenmal in ihrem entsagungS -

reicheo Dasein kam es ihr vor , alS habe sie recht viel zu tragen ,als sei ihr Leben nicht werth , gelebt zu werden . — Und dannging sie auf den Zehenspitzen in das Zimmer ihres Vaters , wo

die Lampe matt brannte und der Oberst leise athmend schlief,und dachte reuig :
„ Ich habe kein Recht zu klagen, noch kein Recht , so lang erlebt und mich braucht . " -
Aus Tagen wurden Wochen , dir Wochen bildeten einen Monat ,und noch immer dachte Eduard von Eichhoff nicht daran , Berlinzu verlassen ; es war kein Zweifel , Mlltz 's blaue Augen hieltenihn gefangen . Er kam täglich wie Gerhard Ullrich zur Thee -stunde in 's Reinwald '

sche Haus , nachdem ihm der Maler ver¬sichert hatte , daß Franziska eine abgesagte Feindin alles steifenCeremsniells sei und nichts lieber hätte alS zwanglosen Verkehrim eigenen Hause .
„ Sie ist wirklich eine Seele von Frau, " sagte ihr ehemaligerBräutigam anerkennend , „sobald man erst die widerhaarigeSchale überwunden hat , waS ja für den Anfang nicht leicht ist,steht man das lautere Gold ihres Charakters und vergißt allesandere darüber ; Franziska ist irr ihrer Art ein Original , abereins mit warmem Herzen !"
Eduard konnte nicht umhin , im Stillen zu denken, daß ihm einwarmes Herz in anderer Umhüllung , als Fräulein Reimwald zurSchau trug , lieber sein würde , und daß er neben dem Kern auchkein Verächter der Schale sei , aber er schwieg und befolgte nurdie Worte des Malers , nämlich ohne weiteres recht häufig Gastdort zu sein, wohin ihn sein Herz zog. Außer der kleinen blond¬haarigen Fee hatte er nicht viel andere Gedanken ; Eva , derWechsel . alles war unter dem Strahl dieser zärtlichen blauenAugen verblaßt , und er bemerkte es nicht einmal , daß OberstHerbach ' s Kind eS ängstlich vermied , jemals mit ihm allein zu¬sammen zu treffen , zum Aassprechen über irgend eine delikateSache gab es absolut keine Gelegenheit .

Millh nahm die Huldigungen des hübschen , eleganten Mannes ,des Besitzers von Eichen , nur zu bereitwig auf . Sein weltge¬wandtes Benehmen entzückte sie . ihre kleinen Sympathien undJnter - flen kreuzten sich selten , begegneten sich statt dessen so oft ,daß sie überzeugt war , es gebe nicht leicht ein so sür einander ge¬schaffenes Paar wie sie und Eichhoff.
Die Zeichenstunden wurden immer flüchtiger behandelt , immermehr vernachlässigt , Ullrichs Aufmerksamkeiten unaufmerksam inEmpfang genommen , sie behandelte ihn Plötzlich , alS sei alle - ,waS er that , väterlich gemeint, und nur in Gegenwart Eichhoffsbeliebte es ihr zuweilen noch , wie in früheren Zeiten mit ihm z «kokrttiren , sie hatte dann irgend etwas an Eduard zu rächen -

(Fortsetzung folgt .)



Handel « «d Berkehr .
Handelsberichte .

v . Frankfurt » 8 . Aug . (Bölsenwoche vom 1 . bis 7. Aua .)

Im allgemeinen dominirte tiefe Woche eine ungünstige Tendenz
und eS wurde deren Dauer durch verschiedene Abschwächungen her-

vorrnfeode Momente , namentlich aber durch die große GcschiifiS -

stille und die Reserve der spekulativen Kreise soutenirt . Wenn
auch die Gerüchte von einem russisch-afghanischen Zusammenstoß
sich nicht bestätigten , so oaben dieselben doch zu neuen Befürch¬
tungen bezüglich ernster Verwicklungen in der afghanischen Frage
Veranlassung . Auch verstimmte vorübergehend der gegen Frank¬
reich gerichtete Artikel der „Nordd . Allg . Ztg .

" . Am Dienstag
wurde die Contremine infolge der günstigeren Zeitungsberichte
über die Gestaltung der russisch -englischen Beziehungen zu Rück¬
käufen veranlaßt , die dem Verkehr eia etwas freundlicheres Ge¬
präge gaben . Die Meldung von russischen und afghanischen
Truppenbewegungen ließ am Mittwoch schwächere Haltung Platz
greifen , der jedoch wieder eine Befestigung auf d e Nachricht von
der Resse deS Minister - v . Girrs „in 'S Ausland " folgte , die sich
auf daS Donnerstag - Geschäft übertrug . Die immerhin bemer-

ff«: 1 Lhlr. s » Mi., 7 Salden stdd. Mid tz»lUmd.
» Rmk., 1 Franc — so Pfg .

101» /, ,
IE ,

EtaatS Papiere .
Baden SV, Obligat , st

I 4 I M -
Bayer » 4 Obligat . M . 103V,
Deutsch !. 4 Reichsanl .M . 104°/,
Preußen 4V, V» Tons . M . 104

4V» ToasolS M . 103» /, ,
S. 4V,Obl .V.78/79M . 105V„

4 Obl . p. 75/80 M . 104V»
8S

67V»

«0°^ ,
94V,
S3V.

104
92 °/,
95°/»

79°/, .
85V,

Schweb . 4 in Mk . 101' /»
Span . 4 AuSländ . Rente 97°/, «
Sch « . 4V, Bern » . 1877 F . —

. 4"/» Bern 18L0 F . 101' °/, ,
Egypten 4 Unis . Obligat . 65' /, ,

Bank -Aktien .
4V» DeutscheR . - Bank M
4 Badische Bank Thlr .
5 ÄaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl .
4 DiSc .-Kommand . Tblr .
5 Frankf .ÄaakvereinThlr
5 Oest . Kreditanstalt fl .
4 Rhein . Kreditbank Thlr
5 D . Effekt -u .Wechsel-Bk .

40V» einbezahlt Tblr .
Eisenbahn -Aktie » .

4 Heidelberg -SpeyerTblr . —
4 Heff-Ludw .-Bahn Thlr . 10 tV,
4 Meckl .Friedr .-Franz M . 185°/,
4 '7, Pfäl » . Maxbahn fl. 133' /,
4 Pfälz . Nordbahn fl . 101°/,
Eli ' abetb P - - « kt . fl . 193' /,

keuSwerthe Nachfrage » welche sich auf gleichzeitig bessere Wiener
und Berliner Notirungen geltend machte , verflüchtigte sich aber
rasch , als mattere Londoner Kurse für Spanien « „liefen , welche
die Börse mit der wachsenden Ausdehnung der Cbolera und mit
der schlechten Lage der spanischen Finanzen in Verbiaduna brachte .
Im heutigen Verkehr war die Tendenz schwach auf den Rückgang
der österr . Bahnen , der durch ungünstige Erntecrträgn ffe be¬
gründet wird . Der Schluß war fester auf die Auslassungen des

»Journal de St . PeterSbourg ", nach welchem die Anerkennung
der Unabhängigkeit Afghanistau 'S als Basis der jetzt schwebenden
Unterhandlungen diene .

Kreditaktien bewegten sich zwischen 229 ' /»—V, —227°/»—229 °/ ,
und 228°/, . StaatSbahu Aktien gingen zwischen 241°/, - 242 —
240°/, —241 °/» und 240 ' /» um . Galizier waren ä 197 '/»—196' /,
—198 — 197°/» uud I96V , im Umsatz . Lombarden wurden ä 108°/»
—107°/» — 108°/, und 107V, gehandelt . Egypter variirten ä 65V„
—' /, — 65 und 65°/, . Oesterr . Bahnen lagen matt . Elbthal
büßten 6 '/, fl . , Böhm . West 1 ' /, fl. , Buschtiehrader 1 fl . , Nord¬
west 2 fl . , Ungar . - Galizische 1 ' /» fl . Oesterr . Lokalbahnen 1°/, fl.
ei» . Albrecht zeigten sich 1' /, fl . besser. Deutsche Bahnen
größtentheilS schwächer , namentlich Lübeck -Bü chener und Marien - ^

frankfurter Kurse vom 8.

burger . Schweiz . B ihnen gedrückt . Berner Jura sind IV » Proz . ,
Union 1 Proz . , Central V, Pro » , niedriger . Gottbardbahn auf
die Choleranachrichtru etwa 3 Proz . nachgebend . Banken wenig
belebt und weichend. DiSconto - Commandit relativ behauptet .
Darmstädter wichen 2 Proz . Deutsche Bank fest. Dresdener
hoben sich 1 Proz . Oesterr . -Uogar . Bank wurden 4 709—14
und 710 gehandelt . Ungar . Kreditbank blieben 4 fl . matter .
Ausländische Renten theilweise niedriger . Spanier gaben 1°/„
nach . Russen ziemlich fest. Neue 3proz . Egypter wurden ä 98' /,
— ' /, , uwgesetzt . Sproz . Elsaß Lothringische Rente fanden 4 8?°/, ,
Nehmer . Oesterr . Prioritäten wenig verändert , bproz . Gold -
zaaorianer waren 4 S6' °V , im Verkehr . Amerikao . Prioritäten
fest und belebt . Oregon Comitö Certificate avancirten 6 ' /» Proz .
Jndustriewerthe still . Deutsche Verlagsanstalt stiegen 3 Proz . ,
Westercgeln verloren 3 Proz . Von Wechseln : Wien und Pari¬
billiger , London theuerer . Pcivatdisconto 2°/, Proz .

Pest , 8 . Aug . Weizen loco schwach , per Herbst 7 .45 G - ,
7 46 B . , Per Frühjahr 8 .11 G . , 8 .13 B . Hafer Per Herbst 5 .95 G . ,
5 .97 V . Mais Per Mai Juni 5 .30 G -, 532 Ä . KohlrepS per
August -September 10V, 4 ii . Wetter : — .

142'/,
11 ?

148V,
134' /»
185V,

77' /»

113°/, ,

Lhlr . 120'/»

Elis .UEm .Linz- B . Sbr . fl . 171°/» >6S
August

Lira — so Pfg ., 1 Pfd. -----
rubel — s Rmk. so

Unter -

O esterreich 4 Goldrente fl .
, 4V, Silberr . fl .
. 4' /, Papierr . fl .
. 5Papierr .v .188l

Ung « o 4 Goldreute fl .
Italien 5 Rente Fr .
5V, Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 -e

. 5Obl . v . 1877M .
» 5ll . Orie » tanl . PR .
. 4 Tons . v . 1880 R .

Serbien 5 Goldrente
Q 604 . Gemeinde Gutach , Amtsgerichtsbezirk Wolfach .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - uno

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grand - oder Unterpsandsbüchern der
Gemeinde Gutach . Amtsgerichtsbezirk Wolfach ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Regierungsbl . Seite 2l3 ) und des

Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnung bei diesen Bereinigungen betreff .
(Ges .° u . B - Blatl Seite 43), oufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem

unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im K 20 ber

VollzugSverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges . - u . V .-Bl . Seite 44) vorge¬
schriebenen Formen nachzusuche» , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach¬
theils , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerte « Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in dem

Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .
Gutach , den 5 . August 1885 .

DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereimgungskommiffär :

Q .607 . Gemeinde Herzogenwetter . AmtSgerichtSbezirk ViUingen .

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher der Ge¬

meinde Herzogenweiler betr .
Alle diejenigen Gläubiger , welche seit mehr als dreißig Jahre « in den

biestaen Grund - und Psavdbüchern eingetragene Vorzugs - und Pfandrechte be¬

sitzen. werden auf Grund der Gesetze vom 5 . Juni 1860 , Reg .Bl . 1860 , Nr . XXX

und vom 28 . Januar 1874 , Gesetzes - und Verordnungsblatt 1874 , Nr . V, auf -

gesordert . ihre hiernach über dreißig Jahre alten Eiaträge
binuen sechs Monaten

erneuern zu lassen , andernfalls diese Einträge nach Ablauf der gegebenen Frist

gestrichen ^ rA
'
chmß der betr . Einträge liegt auf dem diesseitigen Geschäfts¬

zimmer zur Einsicht der Betheiligten offen .
Herzogenweiler . den 7 . August 1885 .

Das Pfandgericht .
Bürgermeister Makler .

4 Gotthardbab » Fr .
5 Böhm . West -Bahn fl .
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5 Oest . Franz -St .- Bahnfl ,
5 Oest . Süd -Lombard fl .
5 Oest . Nordwefl fl.
5 . . I -it . 8 . fl .
5 Rudolf fl .

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 98V,
5 Mähr . Grenz -Bahn st.
6 Oest - Nordwest - Gold -

Obl . M -
5 Oest . Nordw . Ul . 4 . fl .
5 Oest . Nordw . 1-ir . 8 . fl .
4 Vorarlberger fl .
3 Raab -Oedenb -Ebenf . Gold

steuerfrei M . 67 ' °
,»,

4 Rudolf (Salzkgut ) i . Gold
steuerfrei 97Vr«

6 Buffalo N .-N . L Phil .
Tons . Bonds 36

105' /, .
228 ' /»

107-/.
134°/»

134
150' /»

70

105°/,
84 ' /,

74' /,

Q .557 . 1 .

6SouthernPacistc ofEal . IA . 96 ' /,
5 Gotthard IV Ser . Fr . 105V,
4 . . 101
4 Schweiz. Tentral 101 '/«
5 SÜd - Lomb . Prior , st. 104°/,
3 SÜd - Lomb . Prior . Fr . 62 " /, .
5 Oest . StaatSb .-Prior .fl 106" /, «
3 dto . I - Vlll 8 . Fr . 80 ' /.
3 Livor .l -it . 0,1 >1u . vLFr . 64
5 ToScan . Tentral Fr . 102°/»
5Westsic . Eisb . 1880stfr . Fr . 102 °/,

Pfandbriefe .
4 Rb . Svp .-Bk .-Pfdbr . -
5 Preu8 . Ceut .° Bod . -Ered .

Verl, ä 110 M . —
4 dto . 4 100 M . 100 ' °/, ,
4 ' /,Oest . B . - Crd . - Anst . fl . 101°/,
5 Ruff . Bod .- Tred . S .R . 90°/,
4V° Süd - Bod .-Lr .-Pfdb . 101°/.

Verzinsliche Loose .
3V , ELln - MlUd .Thlr . 100 125' /»
4 Bayrische . 100 132 ' /, ,
4 Badische _ . IM 130V,

Nr . 10,123 .

4Mem .PrPfdv .Tblr . 100
3 Oldenburger Thlr . 40
4 Oesterr . v . 1854 fl . 250
5 , V. 1860 . 500
4Raab - GrazerThlr . 100
UnverzinsticheLoofe pr .Stück

"

Badische fl . 35- Loose —
Bramsschw .Thlr .stO-Loose
Oest . fl . lOO-Loosev - 1864
Oefterr .Kreditloose fl.100

von 1858
llngar .StaatSlooseft .100
AuSbacher fl. 7-Loose
Augsburger fl . 7-Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
MailänderFr . lO-Loose
Meininger fl .7 - Loose
Schweb . Tblr -10-Loose

Wechsel « nd Torten .
Paris kurz Fr . 100 8t .—
Wien kurz fl . 100 162 65
Amsterdam kurz fl . 100 168 81 !
London kurz 1 Pf . St . 20 .39

Lilder!-
Pf, ., 1 M«-l Bank» — 1 » Olk. da Pfg.
115°/,

'

111 '/»
117 '/»

95V

289 . -

303 . 40
225 .—

28 40 !
28 50
23 .60
1470
23 .40 !
64 .80

Dollars m Gold 4 .16 - 19
20 Fr .-St . 16 .17 —20
SovreignS 20 23 — 32
Obligationen » nd Jndnstrie -

« ktie « .
!4 Karlsruher Obl . v . 1879 —
^ Mannheimer Obl .
4 Freiburg „
>4 Sonstanzer »
Etilmger Spinnerei o.ZS .
KarlSruh .Mafchinenf .dto .
Bad . Zuckers. , ohne ZS .
j3°/»Deutsch .Phöa .30VnEz.
4 Rh . Hypoth .-Baak 50V-b-z. Th !.
KWesteregelnAlkali' Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union 105 ' /»
Hyp . Anl . der Oest . Alpin
MontgS 87V,

ReichSbaak DiScont 4' / ,
Franks . Bank . DiScont 4V»
Traden » : — .

102

147
133

84 ' /,
175

115 ' /»
122 »/»

, . . Stockach . Auf Antrag der Spital - u . Spend - Mai d . I . . Nr . 7941, eine Einsprache
Verwaltung Ueberlingen werden alle D -nemgen , welche an den nachverzeich- Vjcht erhoben wurde , wird 8i.
neten » auf der Gemarkung Bühl Hof . Gemeinde LudwigShafen , gelegenen yxz Daniel Schneider
Liegenschaften des Spital - u . Spendfouds Ueberlingen ^ dingliche oder auf einem ' — -

Der Bereinigunaskomwiffär :
R . Thoma , R ' thschreiber.

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebote .

Q 558 .1 . Nr . 10,122 . Stockach . Auf Antrag der Spital - u . Spend -

Verwaltung Ueberlingen werden alle Diejenigen , welche an den nachverzeich -

neten , auf der Gemarkung RegentSweiler , Gemeinde Ludwigshafen , gelegenen

Liegenschaften deS Spital - u . SpendfondS Ueberlingen dingliche oder auf einem

Stammguts - oder Familiengutsverbande beruhende Rechte zu haben glauben ,

ausgefordert , solche spätestens in dem auf
Montag den 9 . November d . I . , Vorm . 10 Ubr ,

von dem Gr . Amtsgericht Stockach anbcraumten Aufgebotstermin anzumelden ,

da sonst alle nicht angemeldeten Ansprüche für erloschen erklärt würden .
Verzeichniß der Lieaensckasten :

StawmgukS - oder Familiengutsverbande beruhende Rechte zu haben glauben ,
ausgefordert , solche spätestens in dem auf

Montag den 9 . November d. I . , Vorm . 10 Uhr ,
von dem Gr . Amtsgericht Stockach anberaumtcn Aufgebotstermin anzumelden ,
da sonst alle nicht angemeldeten Ansprüche für erloschen erklärt würden .

Berzeichniß der Liegenschaften :

Nr . des Maß

er
>2
Q

Gewann
PlanS2 «

«S

Kulturart Angrenzer

14 40 Garten >
I Bühlhof 1 i ! — 26 15 Hofraithe sich selbst

I — 12 79
2 — 2 - 50 !43 Weg sich selbst u . Staatsstraße
3 Breit '

ösch - u . Sand - 3 10 4841 Acker sich selbst, Staatsstraße ,
bühlacker Gemarkung Stockach

und Pfarrei Stockach

4 Dietscheacker - 6 4 04 64 Acker sich selbst und Gemarkg .
Stockach

sich selbst und Gemarkg .5 Sohm . Nachtweid 7 9 0324 Wiesen
und Dietschewiesen Acker

Stockach
6 Langösch

Weiheracker

8 7 2495 sich selbst
-> s 2 55 !87 Acker I sich selbst u . Gemarkg .

7 " 5 08 59 Acker ! Ludwigshafen
8 Weiherwiese

Erlenwiesen

10 6 57 72 Wiesen deßgleichen

ii !
4 9743 Wiesen i sich selbst, Landstraße u.

s " 4 87,98 Wi ' sen ! Gmkg . LudwigShafen
> 2 5686 Acker >

10 Erlerösch 12 2 33 46 Acker f sich selbst» . Staatsstraße
l — 801 Kiesgrube I

11 _ 13 — 1314 Güterweg sich selbst

Holderacker 15 j
2 88 — Acker j sich selbst , Staatsstraße

12 " 126 Weg s u . Gmde . LudwigShaf .

13 Lorettohölzle 2 17 7 77 33 Wald sich selbst , Gemarkung
Stockach , Espasingen
und Ludwigshafen .

Stockach , den 3 Auaust 1885 .
Gerichtsschreiberei des Großherzoglichen Amtsgerichts

Hotz .- §
-

« r

Q

>ewan »

Nr . des

W

Maß

'S

10!
11

(Baindtle )
Regentsweilerhof

Langwiese
Aeußere Baindt

Kuhs

Sonnenthal

Schorenösch

Langwiese

Schorenösch
KuhS

> !
- 3 78!
- !88 92!

2394
2iz24 >
26 91

3,42 !
5031

108 !
1927 !12

'12

26!

98 !

303

2 48 !40

2 48 !
!2294

Kulturart lngrenzer

Garten

Acker
Hofraithe
Weg nach
Weiherhof
Güterweg
Garten

Hofraithe
Acker

Vicinalweg
nach

Ludwigs hafep
Acker

Wiesen

Acker
Wald

Stockach . dm 3 . August 1885 .
Gerichtsschreiberei deS Großher -oglichen Amtsgericht - .

Hotz .

sich selbst

sich selbst

sich selbst
i sich selbst u . Gemarkung
I Laubegg

sich selbst, Gem . Lanb -
egg u . LudwigShafen

Von Gemarkg . Laubegg
bis Gem . LudwigShaf .

sich selbst, Gkg . Ludwigs -
Hafen « . GaBettingen

sich selbst u . Gemarkung
LudwigShafen

sich selbst. Gkg . Laubegg
und LudwigShafen

deßgleichen
sich selbst n . Gemarkung

Laubegg , Blumhof o.
LudwigShafen

Konkursverfahren .
O .609 . Nr . 29 .455 . Heidelberg .

In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des KllferS Jakob Heinrich
Elf « er von Ncckargcmünd ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen daS Schlußverzeichniß
der bei der Vertheilung zu berücksichti¬
genden Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf :
Freilao den 11. September 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hicrselbst
— Zimmer Nr . 1 — bestimmt .

Heidelberg , den 6 . August 1885 .
Neuer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
« rrmögenSabsondernngen . .

Q .615 . Nr . 7304 . Konstanz . Die
Ehefrau des Sigmund BürSner , Ka¬
tharina , geb . Wasmer in Hoppetenzell ,
vertreten durch Rechtsanwalt Winterer
in Konstanz , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz
— Civilkammer 1 — Termin auf

Dienstag den 27 . Oktober d . I . »
Vormittags V,S Uhr ,

bestimmt , waS zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 7 . August 1885 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Weisenhorn .

Q .614 . Nr . 7303 . Konstanz . Die
Ehefrau deS Zieglers Joseph Fr ick ,
Wilhelmioe , geb . Fuchs von Pfullen -

dorf , vertr . durch RechtSanwalt Luschka
in Konstanz , hat gegen ihre » Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung

erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz —
Civilkammer II — Termin auf :

Donnerstag , 29 . Oktober 1885,
Vormittags ' /,9 Uhr ,

bestimmt , waS zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 7. August 1885.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Weisenhorn .

Berschollenhritsverfahren .
Q .590 .1 . Nr . 15.385 . Offenburg .

Da auf die diesseitige Aufforderung
vom 11 . März 1884 , Nr . 4147 , der
Georg G eppert , Metzger von Ram¬
mersweier , innerhalb Jahresfrist keine
Nachricht von sich gegeben hat , wird
derselbe für verschollen erklärt und seine
muthmaßlichen Erben , Bernhard und
Philipp Geppert in Rammersweier ,
in den fürsorglichen Besitz seines Ver¬
mögens eingewiesen .

Offenbar « , den 6 . August 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreibcr :
C . Beller .

Erdkinweilunse « .
Q .554 . Nr . 21,009 . Pforzheim .

Die Witwe des Landwirlhs Christian
Kögel . Gottliebiri . geboroe Leucht in
Pforzheim , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasse - ihres Ehe¬
mannes nachgesucht . Diesem Gesuche
wird seitens deS Großh . Amtsgerichts
dahier entsprochen , wenn nicht inner¬
halb drei Wochen Einsprache dagegen
erhoben wird .

Pforzheim , den 31 . Juli 1885 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Sigmund .
O .556 . Nr . 11,055 . Lahr . E

Amtsgericht hat beschlossen: Da aus
die diesseitige Aufforderung vom 30.

. . . LandwirthS
von Dinglmgen , Friederike , geb . Boß¬
ler . in Besitz und Gewähr deS Nach¬
lasses ihres -f Ehemannes eingewiesen »

Lahr , den 3 . August 1885 .
Der Gerichtsschrerber Gr . Amtsgerichts :

Eggler .

Erbvorladuugen .
R .174. RothenfelS . LeopoldKrelk .

Schreiner von Oberndorf , welcher seit
mehreren Jahren vermißt wird , ist zur
Erbschaft seines am 13 . Februar 188k
verstorbenen VaterS , Josef Krell . Tag -
löbner in Oberndorf , mitberufen .

Derselbe wird hiermit aufgefordert ,
sich zur Empfangnahme seines Erb -
theils

binnen drei Monaten
bei dem unterschriebenen Notare anzu¬
melden . widrigenfalls dieser Denen zu-
getheilt wird , denen er zukäme , wenn
der Vorgeladene nicht mehr am Leben
wäre .

RothenfelS . den 4 . August 1885 .
Großh . Notar

Herrmann .
R .202 .1 . Nr . 888 . Freiburg . Jo¬

hann Schuker von Ersingen , welcher
'

vor ca . 20 Jahren nach Amerika auS -
gewandert und dessen Aufenthaltsort
unbekannt ist , ist zur Erbschaft auf
Ableben seines Vaters , Isidor Schuster ,
Altkconenwirth in Freiburg , mitberufen .
Derselbe wird hiermit zur Vermögens¬
ausnahme und den Theilungsvcrhand -
lungeo mit Frist von

drei Monaten
mit dem Aufügen vorgeladen , daß im
Falle seines Nichterscheinens die Erb¬
schaft lediglich Denen zugetheilt werden
wird , welchen sic zukäme , wenn er zur
Zeit deS Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Freiburg , den 6. August 1885 .
Der Großh . Notar :

V . Schlerath .
R . 188 . GondelSheim . Gustav

Clausing , Küfer von Eichtersheim »
und sein Bruder Heinrich Clausing
von da sind zur Erbschaft ihres am 12.
Juli d . I . verstorbenen Bruders , deS
pensionirten Försters Ludwig Clausing ,
berufen . Da ihr Aufenthaltsort hier¬
orts unbekannt ist . so werden sie hier¬
mit aufgefordert , ihre Erbanspcüche

innerhalb 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen. widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugetheilt würde , welchen sie zukäme ,
wenn sie , die Voraeladenen , zur Zeit
des Erbanfalles nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Breiten , den 5. August 1885 .
Der Gr . Notar deS Tustr . Bretten II :

GerichtSnotar
ArtopöuS .

R .203 . Schiltach . Anton Hug
und Helene Hug von Oberwolfach ,
zur Zeit unbekannt wo ? abwesend , sind
zur Erbschaft ihrer Halbschwester Bck-
loria Armbruster von Oberwolfach
kraft Gesetzes mitberusen .

Dieselben oder deren etwaige Rechts¬
nachfolger werden daher mit Frist von

drei Monaten
zu den Theilungsverhandlungen mit
dem Anfügen öffentlich vorgeladen , daß ,
wenn dieselben nicht persönlich erschei¬
nen oder durch einen gehörig Bevoll¬
mächtigten sich vertreten taffen , die Erb¬
schaft Denjenigen zugetheilt würde ,
welchen sie znkäme , wenn die Borge¬
ladenen zur Zeit des ErbanfallS nicht
wehr am Leben gewesen wären .

Schiltach . den 23 . Juli 1885 .
Der Großh . Notar :

H . Leo .

Druck rnrd V : : l - k drr G . Braua ' schrn Hsfb « chdr '.: cke ' ei .
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